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So funktionierts! 
Und so nimmst du mit deiner Gruppe, 
Familie oder als Einzelmaske am virtu-
ellen Fasnachtsumzug Möischter 2021 
teil: 

1. Hole am Dienstag oder Donnerstag 
deine Umzugsnummer beim Orts-
marketing. 

2. Sei kreativ und verkleide Dich rüü-
dig verreckt. Davon machst du ein 
Foto oder einen Kurzfilm (maximal 
1 Minute) inklusive gut sichtbarer 
Umzugsnummer. 

3. Sende das Foto oder Filmli per Mail 
bis am 8. Februar an fasnacht@an-
zeigermichelsamt.ch 

4. Eine unabhängige Fachjury beurteilt 
die Sujets. Es gibt tolle Preise zu ge-
winnen. 

5. Der Umzug ist dann online zu se-
hen am 14. Februar, 14 Uhr unter 
wwww.anzeigermichelsam.ch und 
www.5-sterne-region.ch 

Fasnacht 2021: Vorschau auf den virtuellen Umzug 

Vorbereitungen für den Online-Umzug laufen heiss 
Gohd ned, geds ned: Natürlich geht 
Fasnacht auch virtuell. Und wie! Die 
Vorbereitungen für den Online-Um-
zug von Beromünster laufen heiss. 
Heimlich wie jedes Jahr werden an 
verborgenen Orten die grossen Um-
zugsnummern vorbereitet. Nichts 
wird verraten! Doch der «Anzeiger 
Michelsamt» hat bei vier bekannten 
Fasnachtsgruppen reingelauscht und 
kann einen Vorgeschmack auf das 
virtuelle Gaudi bieten. 
 
Ursula Koch-Egli 

Am Sonntag, 14. Februar um 14 Uhr, 
geht’s los. Man begebe sich fasnächt-
lich in Vollmontur und besichtige 
den ersten virtuellen Fasnachtsum-
zug zuhause in der Stube! Wer selber 
noch zusteigen will, hole sich umge-
hend eine Umzugsnummer beim 
Ortsmarketing Beromünster und lege 
los mit der Produktion seines Videos. 
Eines ist sicher: Der Umzug 2021 
wird lustig wie immer und anders als 
je zuvor. 
 
«Chommerbuebe» blicken zurück 
Keine Fasnacht ohne Chommerbue-
be, und keine Chommerbuebe ohne 
Fasnacht: Ganz klar, dass auch sie 
am Umzug dabei sind. Seit Urzeiten 
gehört diese unverwüstliche Truppe 
zur Fläckefasnacht, genauer: seit 
1990. Höchste Zeit also, um zurück-
zuschauen. Die Chommerbuebe und 
ihre Mädels präsentieren sich in ihren 
Lieblings-Kostümen der vergangenen 
30 Jahre und machen den Fläcke vir-
tuell-originell unsicher wie eh und je. 
Ganz nach dem Motto: «Freunde 
bleiben Freunde!» wird ihre Umzugs-
nummer der Online-Treffpunkt 
schlechthin sein für alle, die jedes 
Jahr bei ihrem legendären Wagen ein- 
und ausgehen, um alte Freunde wie-
derzusehen und sich selber nicht wie-
derzuerkennen. 
 
«Suuri Möcke» tauchen ab 
Sauer drauf? Aber nein doch! Kein 
Virus und nichts kann den «Sauren 

Möcken» die Fasnacht versüssen. Be-
reits bestens bekannt sind sie mit ih-
rer kleinen Bar vis-à-vis vom Hir-
schen, da, wo man kaum rein kommt, 
aber wenn man drin ist, kaum mehr 
raus. «Nichts wie hin an den Online-
Umzug!», sagen sich die sechs mun-
teren Damen und Herren, nur: Was 
machen, wenn man jetzt nur zu fünft 
darf? Wie die «Suure Möcke» diese 
Rechnung hinkriegen, verraten sie 
nicht. Aber eines ist klar: sie werden 
abtauchen! Und erst am Fasnachts-
sonntag, dem 14. Februar, tauchen sie 
wieder auf. Über ihr Motto kann man 
nur spekulieren. Soviel sei verraten: 
mit «Nass» hat es zu tun, mit feuchter 
Fröhlichkeit sowieso. 
 
«Menopause-Influenzerinnen»  
moderieren 
Feucht ist vorbei, sagen sich die «Me-
nopause-Influenzerinnen», und sie 
sind stolz drauf. Nein, sie zelebrieren 
den weiblichen Hormonwechsel und 
influieren ihn lustvoll wie niemand 
sonst. Monatsbinden sind passé – sie 
werden jetzt zum Mundschutz. Mit 
Goldknopf, wohlverstanden, man 

hat ja schliesslich Style. Die Umzugs-
moderation der Menopause-Influen-
zerinnen wird eine wahre Freude 
sein. Zwischen den Nummern geben 
sie Tipps, wie man die Fasnacht zu-
hause in der Stube ausgelassen feiert, 
mit «Lustig, Judihui und Eierlikör!» 
Wer mittänzeln möchte, sauge sich 
schon mal den Tik-Tok-Song Jerusa-
lema aufs Ohr und decke sich vor-
sorglich mit Unmengen von Confetti 
ein. Hei, wird das ein Gaudi!  
 
«Fritigs-Frönde» stehen an der Bar 
Drei Typen stehen an der Bar: ein Wi-
kinger, ein Gentlemen, und Crocodi-
le Dundee. Sie nippen langsam ihren 
Drink – der letzte Drink? Oh, nein! 
Die Dreharbeiten der «Fritigs-Frön-
de» sind in vollem Gange. Fünf 
Freunde haben sich versammelt, in 

einer Lagerhalle im Industriegebiet, 
mit Paletten, Kamera, Requisiten und 
Green Screen. Schon bald versetzen 
sie die Zuschauer mit ihrem Kurzfilm 
an einen ganz speziellen Ort. Worum 
es geht, wird sich erst am 14. Februar 
zeigen. Nur soviel: Die Outfits von 
2018, 2019 und 2020 sind zu sehen. 
Aber welches haben sie 2021? Man 
darf gespannt sein, was die «Fritigs-
Frönde» im Schilde führen. Sobald es 
die Umstände wieder erlauben, war-
ten die 23 Jungs, die nicht nur freitags 
gut drauf sind, auch wieder mit ihren 
beliebten Sommer-Events auf. Vor-
erst virtuell: Prost! 
 
...und das «Schlusslicht» schliesst  
Es ist doch immer das Gleiche: So ein 
Umzug gibt eine Riesensauerei. 
Stroh, Confetti, Bierdosen und jede 
Menge umhergeworfenes Kleingut 
liegt herum – und das muss schleu-
nigst weg. Das ultimative «Schluss-

licht» sorgt für einwandfreie Sauber-
keit, auch nach dem virtuellen Um-
zug. Bleiben Sie dran! Doch zuhause 
putzen müssen Sie selber. 

Umzugfeeling pur mit den «Chommerbuebe». (Bild: Archiv AzM)

Cool an der Bar: Die «Fritigs-Frönde» beim Dreh. (Bilder: zvg)

Lustvoll schräg wird die Moderation mit den «Influenzerinnen».

Haben Spass und werden nass: «Suuri Möcke» drehen ebenfalls ein Video.

Coronakonforme Ansage garantiert.

Menziken 

Kirsten und Thomas Wiederkehr sind die neuen Köpfe beim Huus74 
Die Nachfolge beim Huus74 ist 
geregelt. Die Betreiberehepaare Ursi 
und Felix Matthias sowie Coni und 
Max Härri übergeben den Gastro- 
und Hotelbetrieb an Kirsten und 
Thomas Wiederkehr. 
 
(red) Vor einem Jahr liessen die Be-
treiberfamilien des Huus74 durchbli-
cken, dass sie einen Nachfolger su-
chen. Dieser wurde nun in den 
vergangenen Wochen gefunden. In 
einem Schreiben informieren die Fa-
milien über die geplante Weiterfüh-
rung des Betriebs. «Es ist uns in den 
vergangenen Wochen gelungen einen 
neuen, langjährigen Pachtvertrag ab-
zuschliessen, per 1. Januar 2022, für 
die Weiterführung des Betriebes Hu-
us74 in die Zukunft», heisst es darin. 
Das Huus74 wird in der traditionel-
len Form, wie bis anhin, weiter be-
trieben im Bereich Gastronomie und 
Hotellerie kombiniert mit Gesell-

schaftsanlässen, Galerie, Ziviltrauun-
gen und kulturellen Anlässen, in der 
bekannten rustikalen Ambiance. Die 
Betriebszeiten werden für die Gäste 
ausgeweitet mit einem neuen Be-
triebskonzept und einem erweiterten 
Gastroangebot. Hotel und B&B wer-
den demnach künftig sieben Tage ge-
öffnet sein, 365 Tage im Jahr. Der 
Gastrobetrieb bleibt künftig am Mon-
tag, Dienstag und Sonntag geschlos-
sen. Mittwoch, Donnerstag und Frei-
tag ist das Haus jeweils von 8 bis 23 
Uhr geöffnet sowie jeden letzten 
Samstag im Monat. Gesellschaftan-
lässe sind auf Anfrage und Terminver-
einbarung möglich.  
 
Nahtloser Übergang 
Ab 1. Januar 2022 werden Kirsten 
und Thomas Wiederkehr aus Beinwil 
am See die Führung des Betriebes 
Huus74 übernehmen. Thomas Wie-
derkehr bringt eine fundierte Ausbil-

dung und Erfahrung aus der Gastro-
branche/Hotellerie mit. Er ist gelern-
ter Koch EFZ und hat die Schweize-
rische Hotelfachschule in Luzern 
abgeschlossen. Kirsten Wiederkehr 
hat eine kaufmännische Ausbildung 
und bringt entsprechend fundierte 
Erfahrungen mit. «Der Betrieb Hu-
us74 kann mit dieser sehr guten Lö-
sung ohne Unterbruch, für unsere 
Gäste aus der erweiterten Region Wy-
nental und Michelsamt, weitergeführt 
werden», heisst es in dem Schreiben. 
«Das heutige Team Huus74 freut sich 
auf diese Zusammenarbeit und die 
schrittweise Betriebsübergabe per 
Ende 2021. Wir gratulieren dem neu-
en zukünftigen Wirteehepaar zu die-
sem Entscheid und wünschen Ihnen 
schon heute viel Erfolg und manch 
gute Momente im Huus74», so das 
bisherigen Betreiber-Ehepaar Ursi 
und Felix Matthias mit Coni und Max 
Härri.Die neuen Pächter Kirsten und Thomas Wiederkehr. (Bild: zvg)
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